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Tauschring geplant:
„Talente“ als Währung für
Dienstleistungen Seite 24

Bedürftige Rentner:
Altersarmut in der Region
steigt Seite 22

Frage des Tages: Der umstrittene
Limburger Bischof Franz-Peter Te-
bartz-van Elst bleibt zunächst im
Amt. Auf www.hildesheimer-all-
gemeine.de können Besucher der
HAZ im Internet abstimmen: Eine
gute Entscheidung? Gestern urteil-
ten 50 Prozent: Nein, ein Fehler.

Chippendales treffen: Im Novem-
ber lassen die Chippendales in Hil-
desheim die Hüllen fallen. Die Re-
daktion bringt zwei Frauen zum
exklusiven Treffen. Jetzt bewerben
unter www.hildesheimer-allgemei-
ne.de/chippendales.

Gestatten, Alfred: Um das Leben
eines neunmalklugen Dackels
dreht sich alles auf alfred.hildes-
heimer-allgemeine.de. Hier bloggt
die Schriftstellerin Angelika Stucke
– und die lässt Alfred über mensch-
liche Poesie schwadronieren.

HAZ-Themen online

Da sitzen die Menschen draußen in
T-Shirts vor dem Café, essen Eis

und schlürfen kühle Drinks. Wohlge-
merkt: Nicht in Andalusien oder auf den
Kanaren, sondernmitten auf demHildes-
heimer Marktplatz. Warum in die Ferne
schweifen, wenn man es daheim bei ge-
fühlten 25 Grad viel kuscheliger hat?
Schade nur, dass der City-Beach und die
Freibäder viel zu früh geschlossen haben.
Dahätte Jo-Bad-BetreiberMatthiasMeh-
ler noch mal einen richtigen Reibach ma-
chen können. Ist ja alles ganz nett, aber
beim Blick auf den Kalender wird einem
ganz mulmig zumute. Sie wissen schon:
globale Erwärmung, Klimawandel und
so ... Schließlich haben wir Ende Oktober
– und da sollte es bei lausigen zehn Grad
doch eigentlich stürmen und regnen. Die
Klimaexperten denken ja anachronis-
tisch: Für sie ist die vorübergehendeWär-
mephase nur derBeginn einer neuen, lang
anhaltenden Eiszeit. Also, liebe Leute,
freut euch nicht so früh und zieht euch
schon mal warm an. Vermutlich müssen
wir schon nächste Woche bei minus zehn
Grad zittern, bibbern und die Heizungen
voll aufdrehen.Daempfiehlt es sich, schon
mal Streusalz auf Vorrat zu besorgen und
den Glühwein anzuwärmen. Auch die
Hildesheimer Marketing-Experten soll-
ten weitsichtig vorausplanen und den
nächsten Eislauf-Spaß auf der Lilie vor-
sorglich bis in den Juni verlängern. Denn
eines steht fest: Die nächste Eiszeit
wird kommen! (tbr)

Oben links

Die Eiszeit kommt

Stau bis zum Berliner Kreisel
Hildesheim (apm/pr). Erst brannte ein

Lastwagen auf der Autobahn, dann
krachte es ausgerechnet auf der Umlei-
tungsstrecke. Rund um Hildesheim kam
der Verkehr gesternNachmittag teilweise
zum Erliegen. Besonders betroffen war
der Berliner Kreisel.
Das Unheil nahm um kurz nach 13 Uhr

seinen Lauf: Aus bislang unbekannter
Ursache brannte ein Lastwagen auf der
Autobahn7 zwischen der Auffahrt Hil-
desheim und der Raststätte Börde kom-
plett aus. Dabei lief auch eine größere
MengeÖl aus.Die Polizei sperrte die Süd-
spur gegen 13.20 Uhr. Personen kamen
bei diesemUnfall nicht zu schaden.
Der Verkehrwurde an der Abfahrt Hil-

desheim von der Autobahn abgeleitet und
über den Berliner Kreisel und die Sena-
tor-Braun-Allee auf die Bundesstraße 6
zur Auffahrt Derneburg umgeleitet.
Schon dadurch kam es zu erheblichenBe-
hinderungen amKreisel und auf der Um-

leitungsstrecke. Im Laufe des Nachmit-
tags staute sich der Verkehr auf der Auto-
bahn bis nördlich der Auffahrt Drispen-

stedt. Kaum rollte der Verkehr mehr
schlecht als recht über die Ausweichstre-
cke, da ereignete sich ausgerechnet auf
der B6 in Höhe der Ortschaft Uppen ein
schwerer Verkehrsunfall. Dort war eine
62-jährige Skoda-Fahrerin aus Helm-
stedt gegen 14 Uhr in Richtung Hildes-
heim unterwegs, als sie wahrscheinlich
von der Sonne geblendet wurde. Die Frau
geriet auf die Gegenfahrbahn und prallte
frontal mit einem entgegenkommenden
Mini einer 35-jährigen Bad Salzdetfur-
therin zusammen.
Die Kollision war so heftig, dass die

Helmstedterin in ihrem Auto einge-
klemmt wurde. Sie musste von der Be-
rufsfeuerwehr aus dem Skoda Octavia
herausgeschnitten werden.
Da die Bergungsarbeiten längere Zeit

in Anspruch nahmen, drehte der zwi-
schenzeitlich gelandete Rettungshub-
schrauber Christoph 4 wieder ab. Die le-
bensgefährlich verletzte Frau wurde mit

dem Rettungswagen ins Krankenhaus
eingeliefert.
Die Mini-Fahrerin erlitt nur leichte

Blessuren, wurde aber vorsorglich eben-
falls ins Krankenhaus gebracht.
Da die Polizei die B6 komplett sperrte,

ging auf der Umgehungsroute phasen-
weise nichts mehr. Der Verkehr staute
sich bis zur Goslarschen Landstraße und
der Senator-Braun-Allee zurück. Dass es
nicht zu einem noch größeren Chaos rund
umHildesheim kam, war einemZufall zu
verdanken. Denn die beiden Autos waren
nochvorderAbfahrt zum„UppenerPass“
zusammengestoßen, so dass der Verkehr
durch das Dorf zurück auf die B 6 umge-
leitet werden konnte.
Erst kurz nach 16.30 Uhr gab die Poli-

zei die Autobahnwieder frei. Danach lös-
ten sich die Staus innerhalb kurzer Zeit
wieder auf. Die genaue Unfallursache
und die Schadenshöhe stehen noch nicht
fest.

Lastwagen brennt auf der Autobahn aus / Schwerer Unfall auf der Umleitungsstrecke

Auf der Südspur der Autobahn geht nichts mehr. Der Lastwagen auf dem Standstreifen brennt komplett aus. Fotos: May

Geschmacksabenteuer für guten Zweck
Hildesheim (bar). Einen genüsslichen

Abend verbringen und dabei noch Gutes
tun, das können Gäste beim zweiten Kü-
chentanz am Sonnabend, 23. November.
Der Verein Kultur im Klostergut organi-
siert wie im vorigen Jahr ein Festmenü
für 200 Personen zugunsten des Kinder-
und Jugendrestaurants K.Bert. Dank der
engen persönlichen Kontakte zum Män-
nerkochclub in der Panorama Lounge,
kann der Verein zwölf bis 15 Hobby-Kö-
che aktivieren, die ihren Ehrgeiz darein-
setzen, mit ihrem Sieben-Gänge-Menü
keinerlei Wünsche offen zu lassen. Zum
Essen werden passende Weine geboten,
das Servieren übernehmen die weibli-
chen Vereinsmitglieder sowie die Partne-
rinnen der Köche. „Wir werden viele
überraschen und alle begeistern“, versi-
chert Martin Bendel vom Verein Kultur
im Klostergut.

Die Karte für den AbendmitMenü und
Getränken kostet 100 Euro. Dafür könn-
ten sich die Gäste auf ein „Geschmacksa-
benteuer“ freuen, verspricht Annelore
Ressel, Chefin des K.Bert, nach der Er-
fahrung des ersten Küchentanzes. „Da
werden dieGeschmacksnerven herausge-
fordert.“ Jeder Gang sei eine kunstvoll
dekorierte Leckerei. Sie freue sich schon
jetzt auf das Erlebnis – aber vor allem
freut sie sich darüber, dass ihr Jugendres-
taurant erneut Nutznießer des Benefiz-
abends wird.
Im vergangenen Jahr brachte die Ver-

anstaltung einen Überschuss von 12000
Euro ein. Mit Hilfe dieses Geldes konnte
dasK.Bert einenAusbildungsplatz für ei-
nen Koch einrichten. Die erneute Spende
soll dazu beitragen, diese Stelle zu si-
chern. Für den gleichen guten Zweck fin-
det während des Abends auch eine Tom-

bola mit einigen ausgesuchten Preisen
statt, so gibt es ein Wellness-Wochenende
zu gewinnen, ein iPad oder einPaketWei-
ne.
Kindern und Jugendlichen ein frisch

zubereitetes, günstiges Essen zu ermögli-
chen, das ist Ziel des K.Bert und auch
ganz im Sinne der kochbegeisterten Kü-
chentanz-Veranstalter. Für so viele Men-
schen zu kochen, das sei für sie eine He-
rausforderung und gleichzeitig ein Rie-
senspaß, erklärt Martin Bendel vom Ver-
ein Kultur imKlostergut, und: „Jeder hat
doch nach seinenMöglichkeiten eine Ver-
pflichtung der Gesellschaft gegenüber.“
Für die Organisation des Küchentanz-
Abends bringe daher jeder im Verein sei-
ne persönlichen Fähigkeiten und Kon-
takte ein. Ort der Veranstaltung ist wie
im Vorjahr das ehemalige Brauhaus in
der Speicherstraße. Während aber im

Vorjahr noch die gesamteEinrichtung für
das Festessen mitgebracht werden muss-
te, ist es inzwischen als Veranstaltungs-
zentrum perfekt eingerichtet und wird
von Mitgliedern des Vereins Kultur im
Klostergut betrieben.
Die Location verfüge unter anderem

über eine sehr geräumige Küche, versi-
chern Bendel und Ute Halex. Nicht nur
groß genug für 15 wirbelnde Köche, son-
dern auch für den gemütlichen Teil des
Abends im Anschluss an dasMenü. Dann
sollen sich nämlich Gäste und Gastgeber
wie bei einer guten Party üblich in der
Küche zusammenfinden, noch ein Gläs-
chen trinken und miteinander ins Ge-
spräch kommen.
Wer eine Eintrittskarte für den Abend

erwerbenmöchte, findetweitere Informa-
tionen unter www.küchentanz.de oder
unter Telefon 6979833.

Sieben-Gänge-Menü zugunsten des Kinderrestaurants K.Bert: Kultur im Klostergut lädt zu zweitem Küchentanz

In der Küche des K.Bert kümmert sich Koch-
Profi Alois Pichlmaier um den Nachtisch. Anne-
lore Ressel, Martin Bendel und Ute Halex dür-
fen als Gäste nur mal gucken. Foto: Barth

Folgeunfall: Die Skoda-Fahrerinwird bei Uppen
lebensgefährlich verletzt. Einsatzkräfte der Be-
rufsfeuerwehr schneiden die 62-Jährige aus
dem Fahrzeugwrack.

Blitz-Überfall
auf Tankstelle

Hildesheim (pr/r). Es dauerte nur 30
Sekunden, dann war der maskierte Räu-
ber mit seiner Beute auch schon wieder
verschwunden. Zurück blieb ein verängs-
tigterAngestellter derT-Tankstelle in der
Berliner Straße.
Der Blitz-Überfall ereignete sich am

Dienstagabend um kurz vor 20 Uhr. Zu
diesemZeitpunkt arbeitete der 21-jährige
Angestellteallein inderTankstelle.Plötz-
lich tauchte ein maskierter Mann mit ge-
zückter Schusswaffe am Verkaufstresen
auf. Der Unbekannte verlangte sämtliche
Einnahmen aus der Kasse. Aus Angst
händigte der eingeschüchterte Mitarbei-
ter einige hundert Euro aus.
So schnell wie er den Tank-Shop betre-

ten hatte, war der Maskierte auch schon
wieder verschwunden. In welche Rich-
tung der Räuber flüchtete, steht nicht
fest.
Der Mann soll zwischen 1,70Meter und

1,80Meter groß sein. Über denKopf hatte
er sich eine schwarze Sturmhaube mit
Sehschlitzen gezogen. Bekleidet war er
mit einer schwarzen Jogginghose mit
breiten, weißen Streifen an der Seite und
einem dunkelgrauen Pullover.
Wer zur Tatzeit eine verdächtige Beob-

achtung rund um die Tankstelle gemacht
hat, kann die Polizei unter der Telefon-
nummer 939-115 informieren.

Das Wetter

Temperatur max. (°C)
Temperatur min. (°C)
Niederschlag (mm)
Luftfeuchte (relativ)

gestern

+ 17,6
+ 13,9

0,8
74%

heute

+ 17,0
+ 7,0
0,1

67%

morgen

+ 17,0
+ 13,0

0,0
72%

27.10. 3.11. 10.11. 17.11.

Sonne und Mond

Aufgang: 8.01 Uhr
Untergang: 18.07 Uhr

Aufgang: 21.59 Uhr
Untergang: 13.08 Uhr

Sagen aus
Hildesheim

Hildesheim (rah). Die Volkshochschule
(VHS) lädt für heute zumVortrag „Legen-
den und Sagen aus dem Hildesheimer
Land“ ein. Beginn imPfaffenstieg 4 ist um
19.30 Uhr . Der Eintritt beträgt 5 Euro.

Zu guter Letzt

ist dieses Bauernhof-Frühstück beson-
ders freundlich.

Gesehen von HAZ-Leser Julius Baas.

Hildesheim. Die Kaufleute haben von der
ständigenParkplatznot inHildesheimdie
Nase voll: Elf von ihnen gründen eine
Parkhaus-Gesellschaft, die den Ratsbau-
hof mit einem Parkhaus bebauen will. In
der Geschäftsführung sitzen Gustav Lü-
der und Harald Heintz. Die Stadtverwal-
tung kritisiert die Pläne.

Moskau. Der Kaviar wird immer teurer,
weil knapper. Grund dafür sind die zahl-
losen Giftstoffe, die in die Wolga geleitet
werden und dort zu einemMassensterben
der Störe führen. Die Tiere schwimmen
zum Laichen den Fluss hinauf, eine rät-
selhafteKrankheit führt dort zumAbbau
ihres Muskelgewebes.

Vor 25 Jahren


